
	   	  

HOGAST schüttet 20 Millionen Euro an Mitglieder aus 
Eigenkapital wurde durch Effizienz und kluge Veranlagung höher als nötig 
 
Die Generalversammlung der HOGAST stimmte am Dienstagabend, 17.10.2017, mit großer Mehrheit für 
eine Ausschüttung von 20 Millionen Euro aus dem Eigenkapital der Einkaufsgenossenschaft – ein 
bislang einzigartiger Vorgang in der 42-jährigen Geschichte der Organisation. Das Eigenkapital war vor 
allem in den letzten Jahren stark angestiegen. Selbst nach dieser Zahlung an die Mitglieder verfügt die 
HOGAST laut Revisionsverband über ausreichend Reserven für neue Projekte und mögliche Risiken. 
 
„Diese Ausschüttung ist ein sehr deutliches Zeichen dafür, wie gut die HOGAST funktioniert: 
Gesunde Betriebe dank umfassender Vorteile im Einkauf und allen Prozessen rundherum, eine 
effiziente Verwaltung mit sinkenden Kosten bei gleichzeitigem Ausbau der Leistungen und eine 
Gemeinschaft, die so attraktiv ist wie nie“, sagte Walter Veit, Aufsichtsratsvorsitzender der 
HOGAST bei der Beschlussfassung zur Sonderausschüttung von 20 Millionen Euro. Diese Menge an 
Geld wäre nicht da, wenn mehr Pleiten zu beklagen wären, die Zentrale weniger sparsam agieren 
würde oder die Reserven der Genossenschaft weniger vorausschauend veranlagt worden wären.  
„Es ist einfach nicht unsere Aufgabe, mehr Reserven zu horten als nötig – auch wenn wir bei der 
Veranlagung bislang sehr erfolgreich agiert haben. Daher begrüßen wir in der Geschäftsführung 
den aktuellen Beschluss und freuen uns mit den Mitgliedern, dass wir ihnen noch mehr als sonst 
zurückgeben können“, so Barbara Schenk, HOGAST-Vorstandsvorsitzende.  
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Bei der diesjährigen Generalversammlung der HOGAST gab es ein 
deutliches Votum für die Ausschüttung von 20 Millionen Euro. Im 
Bild (von links) die beiden Geschäftsführer der 
Einkaufsgenossenschaft, Günther Obmascher und Barbara Schenk, 
mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden, Walter Veit.  
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Die HOGAST im Detail 
Die HOGAST ist mit rund 2.800 Mitgliedsbetrieben und einem Umsatz von 869,9 Millionen Euro die 
Einkaufsorganisation für Hotellerie und Gastronomie in Österreich. Den süddeutschen Raum 
betreut das Tochterunternehmen mit Sitz in München. Teil der HOGAST-Gruppe sind auch die 
HOTEL GASTRO POOL GmbH speziell für kleinere Hotel- und Gastronomie-Betriebe sowie die 
HANDOVER Beschaffungsdienstleistungs GmbH für Einrichtungen aus dem Pflegebereich. 
Mitgliedsbetriebe genießen beste Konditionen und optimierte Prozesse. Dafür bündelt die HOGAST 
das Einkaufsvolumen in allen wichtigen Bereichen – von F&B über Verbrauchsgüter und 
Investitionsgüter bis hin zu Energie und Versicherungen. Der Gruppeneinkauf ist dabei ein 
effektives Instrumentarium. Zentrales Element der Dienstleistungen ist die 
lieferantenübergreifende Online-Bestellplattform EasyGoing. Darüber hinaus bietet die HOGAST 
wertvolle Beratung und Services zu einzelnen Produkten und Themen wie Investitionen, 
Energieeffizienz, Personal, Finanzdienstleistungen und Versicherungen. 
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